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Inbetriebnahmeprotokoll- für den Anlagenersteller/ Fachbetrieb

LEDA Raumheizer LENIA Stahl Speckstein

Einbaudatum Seriennummer (siehe Seite 22) A -

Anlagenbetreiber

Straße

PLZ / Ort Telefon, ggf. mobil

Evtl. Fragen - auch im Zusammenhang mit Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen -  
lassen sich nur bei Vorlage dieses Inbetriebnahmeprotokolls klären!

Schornstein (lichter Querschnitt, wirksame Höhe, Bauart)

rund: Ø_____ cm quadratisch______ cm eckig: ____x_____ cm

Schornsteintyp: dreischalig, gedämmt zweischalig einschalig, gemauert

Edelstahl, gedämmt sonstiges: _______________________________

wirksame Schornsteinhöhe: ca. _______ m Bescheinigung Schornsteinfeger liegt vor*

Messwerte: nach ca.: 15 min 30 min 60 min

Schornsteinförderdruck Pa

Abgasstutzentemperatur °C

Abgastemperatur (Schornstein-Eintritt) °C

Abgasrohrverbindung

Anschlussart: Abgasrohr mit Reinigungsklappe mit Drosselklappe

Abgasrohrlänge horizontal _____ cm vertikal _____ cm

Abgasrohrbögen: 90° Anzahl ____

Verbrennungsluftversorgung über Leitung von Außen aus dem Aufstellraum

Leitungslänge:  ________ m,                Durchmesser:  Ø_________ cm,                  Anzahl der Umlenkungen:  _______

Anlagenbetreiber
Dem Betreiber wurden die technischen Unterlagen überge-
ben. Er wurde mit den Sicherheitshinweisen, der Bedienung 
und Wartung der oben genannten Anlage vertraut gemacht.

Einbaufirma / Stempel

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift

* Hinweis: Die Feuerstätte darf erst in Betrieb genommen werden, wenn der Schornsteinfeger die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit    
      bescheinigt hat. Bitte örtliche Vorschriften beachten, z. B. LBO, FeuVO, KÜO
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Inbetriebnahmeprotokoll- für den Anlagenbetreiber            (Verbleib in dieser Anleitung für evtl. später 

                                                                                                                                               auftretende Fragen)

LEDA Raumheizer LENIA Stahl Speckstein

Einbaudatum Seriennummer (siehe Seite 22) A -

Anlagenbetreiber

Straße

PLZ / Ort Telefon, ggf. mobil

Evtl. Fragen - auch im Zusammenhang mit Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen -  
lassen sich nur bei Vorlage dieses Inbetriebnahmeprotokolls klären!

Schornstein (lichter Querschnitt, wirksame Höhe, Bauart)

rund: Ø_____ cm quadratisch______ cm eckig: ____x_____ cm

Schornsteintyp: dreischalig, gedämmt zweischalig einschalig, gemauert

Edelstahl, gedämmt sonstiges: _______________________________

wirksame Schornsteinhöhe: ca. _______ m Bescheinigung Schornsteinfeger liegt vor*

Messwerte: nach ca.: 15 min 30 min 60 min

Schornsteinförderdruck Pa

Abgasstutzentemperatur °C

Abgastemperatur (Schornstein-Eintritt) °C

Abgasrohrverbindung

Anschlussart: Abgasrohr mit Reinigungsklappe mit Drosselklappe

Abgasrohrlänge horizontal _____ cm vertikal _____ cm

Abgasrohrbögen: 90° Anzahl ____

Verbrennungsluftversorgung über Leitung von Außen aus dem Aufstellraum

Leitungslänge:  ________ m,                Durchmesser:  Ø_________ cm,                  Anzahl der Umlenkungen:  _______

Anlagenbetreiber
Dem Betreiber wurden die technischen Unterlagen überge-
ben. Er wurde mit den Sicherheitshinweisen, der Bedienung 
und Wartung der oben genannten Anlage vertraut gemacht.

Einbaufirma / Stempel

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift

* Hinweis: Die Feuerstätte darf erst in Betrieb genommen werden, wenn der Schornsteinfeger die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit    
      bescheinigt hat. Bitte örtliche Vorschriften beachten, z. B. LBO, FeuVO, KÜO
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Herzlichen Glückwunsch!

Mit dem LEDA LENIA haben Sie sich für einen formschönen und stilvollen Raumheizer entschieden. Neben dem 
Design legen wir besonderen Wert auf ausgereifte Verbrennungstechnik, hochwertiges Material und gute Ver-
arbeitung. Der Kaminofen wurde nach heutigem Stand der Technik gebaut und ist nach DIN EN 13240 geprüft.

Beim Aufstellen, Anschließen und bei der Inbetriebnahme der Feuerstätte müssen die bestehenden gesetzlichen 
Vorgaben, die jeweilige Landesbauordnung (LBO), die jeweilige Feuerungsverordnung (FeuVO) und die örtlich 
geltenden baurechtlichen Vorschriften beachtet werden.

Diese Zeitbrandfeuerstätte ist für die Mehrfachbelegung des Schornsteins geeignet.

Die Einsatzfähigkeit und Lebensdauer Ihres Gerätes hängen von der ordnungsgemäßen Bedienung, Pflege und 
Beachtung der in dieser Aufstell- und Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen ab.

Bitte füllen Sie gemeinsam mit Ihrem Fachhändler das Inbetriebnahmeprotokoll in zweifacher Ausfertigung 
aus. Ein Exemplar verbleibt in dieser Anleitung und hilft später bei auftretenden Fragen zu Ihrer Feuerstätte.

1. Sicherheitshinweise

Heiße Teile, heiße Bereiche, Verbrennungsgefahr!

Der Raumheizer erwärmt sich bei Betrieb sehr stark. Über die Sichtscheibe der Feuertür wird ebenfalls ein 
erheblicher Leistungsanteil abgegeben. Zur gefahrlosen Bedienung des Gerätes ist der mitgelieferte Schutz-
handschuh zu benutzen. Bitte achten Sie darauf, dass besonders Kinder während und nach dem Heizbetrieb 
einen ausreichenden Sicherheitsabstand halten.

Feuertür während des Betriebes geschlossen halten!

Während des Heizbetriebs muss die Feuertür geschlossen bleiben, um den Austritt von Heizgas zu vermeiden.

Durch den starken Entgasungsprozess beim Brennstoff Holz und einem schwachen Schornsteinförderdruck 
kann es beim Öffnen der Feuertür zum Austritt von Rauch und Heizgas kommen. Es ist zu empfehlen, die  
Feuertür grundsätzlich nicht zu öffnen, bevor die Brennstoff-Füllung bis zur Glutbildung heruntergebrannt ist.

Zum richtigen und sicheren Betrieb der Feuerstätte ist grundsätzlich darauf zu achten, dass der Schornstein den 
erforderlichen Förderdruck aufbauen kann. Dies ist besonders in der Übergangszeit (z. B. Herbst oder Frühjahr) 
oder bei schlechten Wetterverhältnissen (z. B. starker Wind, Nebel usw.) zu berücksichtigen.

Sicherheitshinweise
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Ausreichende Verbrennungsluftversorgung immer sicherstellen!

Bei Betrieb von Feuerstätten, die ihre Verbrennungsluft aus dem Wohnraum beziehen, ist in jedem Fall eine 
ausreichende Frischluftversorgung in diese Räume sicherzustellen. Lüftungsanlagen oder weitere Feuerstätten 
dürfen die Luftversorgung dabei nicht störend beeinflussen.

Während des Betriebes darf die vorgesehene Verbrennungsluftöffnung nicht geschlossen, gedrosselt, verengt, 
verdeckt oder zugestellt werden.

Luftabsaugende Anlagen können die Verbrennungsluftversorgung stören!

Luftabsaugende Anlagen (z.B. Lüftungsanlage, Dunstabzugshaube, Abluft-Wäschetrockner etc.), die zusammen 
mit der Feuerstätte im selben Raum oder Raumluftverbund betrieben werden, können die Verbrennungsluftver-
sorgung stören. Als entsprechende Sicherheitseinrichtung empfehlen wir zur Überwachung den LEDA-Unter-
druck-Controller LUC.

Jede bauliche Veränderung des Raumheizers LENIA ist unzulässig!

Vorgehensweise für richtiges Verhalten beim Schornsteinbrand einhalten!

a) Schließen Sie die Verbrennungsluft!

b) Rufen Sie die Feuerwehr und den Schornsteinfeger!

c) Zugang zu den Reinigungsöffnungen (z.B. Keller und Dachboden) ermöglichen!

d) Alle brennbaren Materialien (z.B. auch Möbel) vom Schornstein auf ganzer Höhe entfernen!

e) Vor einer erneuten Inbetriebnahme der Feuerstätte müssen Sie Ihren Schornsteinfeger informieren und den 
Schornstein auf Schäden kontrollieren lassen!

f) Ebenso sollte der Schornsteinfeger die Ursache für den Schornsteinbrand ermitteln und diese beheben bzw. 
abstellen.

Sicherheitshinweise 
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2. Aufstellung und Erstinbetriebnahme

Das Aufstellen des Raumheizers wird von Ihrem Fachhandwerker vorgenommen. 

2.1 Lieferumfang + Zubehör

(1) Lieferumfang

LENIA 

Raumheizer mit Aufstell- und Bedienungsanleitung 
Bedienungshandschuh

(2) Optionales Zubehör

LENIA

LEDA Unterdruck-Controller LUC (1003-00884) - Sicherheitseinrichtung für den  
gemeinsamen Betrieb von Festbrennstoff-Feuerstätten und luftabsaugenden Anlagen

2.2 Berechnung der Heizlast (Wärmebedarf)

Der Kaminofen LENIA stellt nach 1. BImSchV eine Einzelraumfeuerungsanlage dar, die vorrangig zur Beheizung 
eines Aufstellraums verwendet wird. Angrenzende Räume können zusätzlich mit beheizt werden. 

Die Wärmeleistung der Einzelraumfeuerungsanlage muss sich dabei jedoch am Wärmebedarf des Aufstellraums 
(Heizlast) orientieren. 

Ein Nachweis kann vom Anlagenersteller/ Fachbetrieb über eine Heizlastberechnung nach Norm oder einem 
vereinfachten Tabellenverfahren (z.B. LEDA BImSchV Rechner) erbracht werden. 

2.3 Anforderungen an den Schornstein

Vor Einbau der Feuerstätte ist der Schornstein auf seine Eignung zu prüfen. Die einwandfreie Funktion des 
Geräts ist vom Anschluss an den richtigen Schornstein abhängig.  

 • Anforderungen der geltenden Vorschriften sind zu beachten (jeweilige Landesbauordnung, jeweilige Feue-
rungsverordnung, 1. BImSchV, DIN V 18160, DIN EN 15287-1). 

 • Die ausreichende Funktion des Schornsteins ist nach DIN EN 13384 zu rechnerisch nachzuweisen. 

 • Der Schornsteinzug muss bei Nennwärmeleistung den in den Technischen Daten angegebenen Mindest- 
förderdruck einhalten. Wird der Mindestförderdruck nicht erreicht, ist ein bestimmungsgemäßer Betrieb der 
Feuerstätte nicht möglich.

 • Der Schornsteinzug muss bei Nennwärmeleistung den in den Technischen Daten angegebenen Maximal- 
förderdruck einhalten. Ein zu starker Förderdruck erhöht den Brennstoffdurchsatz, die Brennraumtempera-
turen und freigesetzte Leistung. Damit erhöht sich auch die Beanspruchung und der Verschleiß der Bauteile, 
der Wirkungsgrad sinkt und die schädlichen Emissionen steigen an.

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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 • Der Schornstein muss für Abgase von festen Brennstoffen geeignet sein (Rußbrand-Beständigkeit, Kenn-
zeichnung der Abgasanlage: G). 

 • Alle in den gleichen Schornstein führenden Öffnungen, wie z. B. Ofen- und Schornsteinreinigungsöffnungen 
müssen geschlossen sein.

2.4 Bestimmung des Gesamtförderdrucks

Der Gesamtförderdruck ist für jede Ofenanlage individuell zu bestimmen.

 • Der insgesamt benötigte Förderdruck der Feuerstätte setzt sich aus mehreren Einzeldrücken zusammen. 

 • Für die Bestimmung des Gesamtförderdrucks der Feuerstätte sind die jeweiligen Einzelwerte entsprechend 
der nachfolgenden Übersicht zu ermitteln und zu addieren.

1. Förderdruck für die Verbrennungsluftversorgung bei Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum 
(Raumluftverbund):  
mindestens 4 Pa nach DIN EN 13384, bzw.

bei Verbrennungsluftversorgung über externe Leitung aus 
dem Freien (Verbrennungsluftleitung): 
Wertermittlung nach Kap. 2.5 oder nach DIN EN 13384

2. Förderdruck für den Raumheizer 12 Pa bei Nennwärmeleistung

3. Förderdruck für das Verbindungsstück Wert durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

2.5 Verbrennungsluftversorgung

(1) Grundsätzliche Hinweise

Ausreichende Verbrennungsluftversorgung ist sicher zu stellen!

Die Verbrennungsluftversorgung sollte - wenn möglich - immer über eine direkte Leitung von außen erfolgen.

(2) Verbrennungsluftversorgung über direkte Leitung von außen

Die Verbrennungsluftversorgung kann über eine Verbrennungsluftleitung zugeführt werden.

 • Die Leitung ist am Verbrennungsluftstutzen der Feuerstätte anzuschließen. Der Kaminofen bezieht die 
gesamte Verbrennungsluft ausschließlich über diesen Stutzen auf der Rückwand.

 • Eine direkte und durchgehende Leitung aus dem Freien bis an den Stutzen der Feuerstätte ist zu empfehlen.

 • Der notwendige Förderdruck kann anhand der Arbeitstabellen (s. Datenblatt „Technische Daten“ auf  
www.leda.de) ermittelt werden.

 • Die Verbrennungsluftleitung ist bei umgebender Raumluft gegen Kondensatbildung zu dämmen. 

 • Dämmstoffe müssen entsprechend feuchtigkeitsabweisend sein oder mit einer Dampfsperre versehen  
werden.

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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(3) Verbrennungsluftversorgung aus dem Raum

Bei der Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum ist eine ausreichende Luftzufuhr in den Raum sicher 
zu stellen. 

 • Die Verbrennungsluftöffnungen dürfen nicht verstellt, verengt oder verschlossen werden.

 • Weitere Feuerstätten oder Ablufteinrichtungen im Aufstellraum oder Verbrennungsluftverbund sind zu 
berücksichtigen.

(4) Bestimmung des notwendigen Förderdrucks der Verbrennungsluftleitung

Zur Auslegung der Verbrennungsluft-Leitungsdurchmesser 
besuchen Sie bitte die LEDA Internetseite!

Der notwendige Förderdruck für die Verbrennungsluftleitung kann nach DIN EN 13384 berechnet oder nach 
Arbeitstabellen bestimmt werden. Diese Arbeitstabellen finden Sie in den „Technischen Daten“ auf unserer 
Internetseite www.leda.de.

2.6 Brandschutz- und Sicherheitsabstände

(1) Allgemeine Anforderungen

 • Der Raumheizer darf nicht direkt auf brennbaren bzw. temperaturempfindlichen Gegenständen oder Unter-
lagen gestellt werden. 

 • Die statischen Eigenschaften der Aufstellfläche muss ausreichend dimensioniert und geeignet sein, evtl. müs-
sen geeignete Maßnahmen zur Lastenverteilung getroffen werden.

 • Der Fußboden vor und neben der Feuerraumöffnung der Feuerstätte muss aus nicht brennbarem Material 
bestehen. 

 • Der notwendige Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Sichtscheibe zu Bauteilen mit oder aus brenn-
baren Baustoffen oder Einbaumöbeln sind einzuhalten. Es genügt der halbe Abstand, bei beidseitig belüf-
tetem Strahlungsschutz auf dem Bauteil.

Die Einhaltung aller Sicherheits- und Brandschutzabstände ist  
sicherheitstechnisch und baurechtlich vorgeschrieben!

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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Zu brennbaren bzw. temperaturempfindlichen Gegenständen müssen folgende Sicherheitsabstände gewahrt 
werden:

z.B. Möbelstück

25 cm

25 cm

30 cm

50 cm

100 cm

 

Abb. 2.1  Sicherheits-
abstände und  
Fußbodenschutz

Zu den Seitenwänden:
Zu der Rückwand:
Fußbodenschutz nach vorne: 
Fußbodenschutz zu den Seiten:
Im Strahlungsbereich der Sichtscheibe: 

min. 25 cm
min. 25 cm
min. 50 cm
min. 30 cm
min. 100 cm

2.7 Wechsel des Abgasstutzens

Bei Bedarf kann der Abgasrohranschluss (werkseitig hinten) nach oben umgebaut werden.

1

2

3

Abb. 2.2  Die Abdeckplatte (1) und den  
Einlegedeckel (2) abnehmen

Abb. 2.3  Den Blinddeckel (3) demontieren

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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Abb. 2.4  Die Befestigungsschraube und Traverse des 
Blinddeckels lösen und diesen abnehmen

Abb. 2.5  Den Blinddeckel in der Rückwand wieder mit Tra-
verse und Befestigungsschraube montieren

Abb. 2.6  Die Abdeckplatte wieder sorgfältig aufsetzen

2.8 Anschließen an den Schornstein

Der Abgasstutzen des Raumheizers befindet sich werkseitig in der Rückwand. Hier wird das Rauchrohr (Durch-
messer 130 mm) als Verbindung zum Schornstein angeschlossen.

Grundregeln für die Montage des Abgasrohres:

 • Das Abgasrohr muss auf dem Abgasstutzen sicher befestigt sein. Der Abgasrohrquerschnitt sollte nicht ver-
ringert werden. 

 • Das Abgasrohr darf nicht mit Gefälle zum Schornstein verlegt werden.

 • Das Abgasrohr darf nicht in den freien Schornsteinquerschnitt hineinragen. Dadurch würde der Auftrieb der 
Rauchgase gestört werden und die Reinigung des Schornsteines wird behindert.

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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 • Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins sollte der vertikale Mindestabstand zweier Schornsteinanschlüsse 
30 cm betragen. Vermeiden Sie eine Überbelegung des Schornsteins -zu viele Anschlüsse hemmen den Auf-
trieb. Alle angeschlossenen Feuerstätten müssen für die Mehrfachbelegung geeignet sein. Fragen Sie Ihren 
Schornsteinfeger!

 • Der Schornstein darf keine Falschluft erhalten. Achten Sie auf dichte Schornsteinschieber und Reinigungsöff-
nungen im Keller und auf dem Dachboden!

 • Bei zu hohem Schornsteinzug empfehlen wir den Einbau eines Zugreglers oder Zugbegrenzers.

2.9 Erstinbetriebnahme

Wir empfehlen, bei der ersten Inbetriebnahme der Feuerstätte nur mit geringer Brennstoffaufgabe (1-2 kg) zu 
heizen. Während der Erstinbetriebnahme kann es kurzzeitig zu leichter Geruchsbildung kommen. Bitte sorgen 
Sie während dieser Zeit für ausreichende Lüftung des Aufstellraumes und vermeiden Sie ein direktes Einatmen. 
Eventuelle Kondensatbildung an der Feuerstätte oder an der Verkleidung sollte sofort sorgfältig abgewischt 
werden, bevor Rückstände in den Lack einbrennen können.

Metall dehnt sich bei Erwärmung aus und zieht sich während der Abkühlphase wieder zusammen. Durch die 
besondere Geräte-Konstruktion und die Verwendung von hochwertigem Material wurden die Betriebsge-
räusche in Folge der Wärmeausdehnung minimiert.

2.10 Normen und Richtlinien

Nachstehende Rechtsvorschriften, Technische Regeln, Normen und Richtlinien sind für die Planung und Erstel-
lung, sowie den Betrieb von Feuerstätten und Heizungssystemen besonders zu beachten:

LBO Landesbauordnung des jew. Bundeslandes

FeuVo Feuerungsverordnungen der jew. Bundesländer

EnEV Energieeinsparverordnung

1. BImSchV 1. Bundesimmissionsschutzverordnung, VO über kleine und mittlere Feuerungsanlagen

DIN V 18160-1 Abgasanlagen, Teil 1: Planung, Ausführung und Kennzeichnung

DIN EN 15287-1 Abgasanlagen, Teil 1: Abgasanlagen für raumluftabhängige Feuerstätten

DIN EN 13384 Abgasanlagen - Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren

DIN EN 12831 Heizungsanlagen in Gebäuden - Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

DIN 4108 Wärmeschutz im Hochbau

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

Regionale Vorgaben, Brennstoffverordnungen, Bebauungspläne, usw. sind zu beachten!

Aufstellung und Erstinbetriebnahme
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3. BEDIENUNG

Zur Bedienung des Gerätes empfehlen wir die Benutzung des mitgelieferten Bedienungshandschuhs.

3.1 Brennstoffe

(1) Brennstoffarten, -mengen und -größen

Der LEDA Kaminofen ist ein reines Holzbrandheizgerät. Es darf nur Brennstoff gemäß der Kleinfeuerungs- 
Verordnung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (1.BImSchV) verfeuert werden:

Typ LENIA

Scheitholz

empfohlene Scheitholzlänge [cm] 25

Max. Umfang [cm] 30

Max. Restfeuchte [%] 20

Füllmenge (bei Nennwärmeleistung) [kg] 2,0

Holzpresslinge nach DIN 51731

Rundlinge Ø 10cm / 32cm lang

Achteckstab Ø 7cm / 20cm lang

Max. Füllmenge Rundlinge  [kg] 1,5

Achteckstab  [kg] 1,5

Beim Verbrennen von Abfällen erlischt die Gewährleistung!

(2) Scheitholz

Nur trockenes Holz kann effektiv und schadstoffarm verbrennen! Brennholz ist naturbelassenes, gespalte-
nes, stückiges Holz mit einer maximalen Restfeuchte von 20% (bezogen auf das Trockengewicht). Ausreichend 
trockenes Holz erreicht man in der Regel durch eine zwei- bis dreijährige Lagerung an gut gelüfteter Stelle.

(3) Holzpresslinge

Bitte beachten Sie, dass Holzpresslinge im Feuer an Volumen gewinnen! Bei der Verwendung sind die jewei-
ligen Produkthinweise zu berücksichtigen.

Bedienung
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(4) Unzulässige Brennstoffe

Das Bundesimmissionsschutzgesetz stellt das Verfeuern von Abfällen und Reststoffen in häuslichen Feuerstät-
ten ausdrücklich unter Strafe. Abfälle, Hackschnitzel, Hobel- und Sägespäne, Rinden- und Spanplattenabfälle, 
beschichtetes, lackiertes, imprägniertes oder oberflächenbehandeltes Holz dürfen nicht verbrannt werden.

Falsche Brennstoffe führen mit ihren Verbrennungsrückständen zu Luft- und Umweltbelastungen und wirken 
sich auch negativ auf die Funktion und Lebensdauer des Schornsteins und der Feuerstätte aus. Die Folgen sind 
hohe Störanfälligkeit und schneller Verschleiß. Kostenaufwendige Sanierungsmaßnahmen oder sogar einen 
Austausch des Raumheizers können die Folge sein. 

Schornsteinfeger haben zudem ein gutes Auge für Spuren solcher Umweltsünden. Ein- bis viermal im Jahr kon-
trolliert der Schornsteinfeger den Schornstein. Wenn die Feuerstätte richtig bedient und ausschließlich mit tro-
ckenem Brennholz betrieben wird, lässt sich ein übermäßiger Rußansatz verhindern und minimiert so auch den 
Reinigungsaufwand und die damit verbundenen Kosten erheblich.

(5) Anzündhilfen

Zum Anzünden empfehlen wir Reisig, Kleinholz und unsere praktischen Anzündwürfel LEDA FeuerFit!  
Spalten Sie Brennholz zum Anzünden entsprechend klein (keine Rundlinge). Schmale Holzscheite, vor allem aus 
Weichholz, haben zwar eine kurze Brenndauer, eignen sich aber sehr gut zum Anzünden.

3.2 Heizbetrieb und Leistungsregelung

Bedienelemente

Abb. 3.1  Einhandluftregler des LENIA unterhalb der Feuertür

Abb. 3.2  Verbrennungsluftschieber 
Position ganz rechts:  
Abbrand starten, Wieder-
hochheizen

Abb. 3.3  Verbrennungsluftschieber 
Position Mitte: 
Nennwärmeleistung

Abb. 3.4  Verbrennungsluftschieber 
Position geschlossen: 
zum Wärme halten

Bedienung
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Bei der Bedienung sind vorrangig die Anweisungen Ihres  
Fachbetriebes zu beachten!

(1) Anheizen

Befinden sich noch Holzkohlereste vom vorherigen Abbrand auf dem Feuerraumboden, sollten diese nicht ent-
fernt werden. Die Holzkohle verbrennt beim nächsten Heizvorgang und hilft dem Gerät beim Anheizen erheb-
lich, die Betriebstemperatur schneller zu erreichen.

Vor dem Anheizen sollten die Druckbedingungen im Schornstein überprüft werden. Öffnen Sie dazu die Feuer-
tür einen kleinen Spalt und halten Sie eine Streichholz- oder Feuerzeugflamme nahe an diesen Spalt.

 • Wird die Flamme nicht in die Öffnung hineingezogen, so muss durch z.B. durch ein Lockfeuer ein Auftrieb im 
Schornstein erzeugt werden. Gelingt dies nicht, ist auf die Inbetriebnahme zu verzichten!

 • Tritt aus dem Brennraum Luft aus und wird dadurch die Flamme sogar in Richtung Wohnraum geblasen, 
sollte der Ofen ebenfalls nicht in Betrieb genommen werden.

 • Wird die Flamme in Richtung Feuerraum gezogen, liegt ein entsprechender Unterdruck an. Nun kann mit 
dem Anheizen begonnen werden:

a) Scheitholz in mehrere Streifen aufspalten,
b) Streifen auf den Feuerraumboden legen,
c) Anzündwürfel (z.B. LEDA FeuerFit) zwischen den 

Streifen legen und entzünden sowie
d) zwei weitere größere Scheitholzstücke auf die 

Streifen legen,
e) Feuerraumtür ca. 3 bis 5 Minuten leicht 

geöffnet lassen (anlehnen).

Einhand-Luftregler: „Kaltstart und Anheizen“

 
(Regler ganz rechts)

f) Sobald ein lebhaftes Feuer sichtbar und der Kondensatanfall an der Scheibe verdunstet ist,  
die Feuerraumtür komplett schließen.

(2) Fortheizen
a) Scheitholz vorbereiten: min. 1-mal aufspalten  

(Aufgabenmenge siehe Kap. 3.1) 
Holzbrikett vorbereiten: min. 1-mal durchbrechen 
(Aufgabenmenge siehe Kap. 3.1)

b) Feuertür zum Nachlegen erst öffnen, wenn das 
Anzündholz heruntergebrannt ist

c) Scheitholz bzw. Holzbrikett auf ausreichender 
Grundglut auflegen

Einhand-Luftregler: „Nennwärmeleistung“

 
(Regler mittig)

Bedienung
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(3) Heizbetrieb

Holz ist ein langflammiger, stark gasender Brennstoff, der zügig und unter ständiger Sauerstoffzufuhr abge-
brannt werden muss. Der Abbrand darf nicht gedrosselt werden.  
Der Brennstoff Holz ist daher nur bedingt regulierbar. In gewissem Umfang kann nur über Aufgabehäufigkeit 
und -menge die Leistung beeinflusst werden. Große Holzscheite (30 cm Umfang) reduzieren die Abbrandge-
schwindigkeit und begünstigen einen gleichmäßigen Abbrand. Kleinere Holzscheite (20 cm Umfang) brennen 
schneller ab und führen kurzzeitig zu höherer Leistung.

Mit einer Füllung Holz und der vorgeschriebenen Leistungsregulierung wird über einen Zeitraum von ca.  
60 Minuten ein schadstoffarmer Abbrand erreicht.  
Vermeiden Sie auf jeden Fall die übermäßige Aufgabe von Brennstoff, sonst wird der „Energiestoß“ zu groß 
und die Abgasverluste zu hoch.

Bei zu starkem Drosseln der Lufteinstellung kann es zu Gefahren kommen!

Mit Holz kann grundsätzlich kein stark gedrosselter Schwachlastbetrieb (Dauerbrand) gefahren werden! 

Negative Folgen könnten sein: Schwelbrand mit Kondensat- und Teerbildung, starke Ruß- und Rauchbildung 
(Schadstoffausstoß, Rauchbelästigung) bis hin zur Verpuffungsgefahr.

(4) Wärmehalten
Falls kein Brenngut mehr nachgelegt wird und keine 
Flammenbildung mehr erfolgt, stellen Sie den

Dieses reduziert Wärme- bzw. Abströmverluste 
durch den Schornstein und erleichtert ein erneutes 
Anheizen des Gerätes.

Einhand-Luftregler: „Wärmehalten“

 
(ganz links)

(5) Fortheizen nach Wärmehalten

Bei erneutem Weiterheizen den Verbrennungsluftschieber und den Unterluftschieber auf Stellung „Kaltstarten 
und Anheizen“ bringen. Dadurch wird die Restglut intensiv mit Luft versorgt und zügig zum Glühen gebracht. 
Auf die Grundglut kann wieder Brennstoff aufgelegt und je nach Bedarf reguliert werden.

(6) Abbrandende 

Wird die Verbrennungsluft rechtzeitig geschlossen, können in der Regel Reste der letzten Holzaufgabe zurück-
bleiben. Diese Holzkohlestücke in der Asche können sich positiv auf das nächste Anheizen auswirken.

Bedienung
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3.3 Reinigung und Wartung

Die Entaschung, Reinigung und Wartung kann nur bei einem  
kalten Gerät vorgenommen werden!

Das Gerät sollte mindestens einmal im Jahr oder bei Bedarf gereinigt werden, um einen wirtschaftlichen und 
einwandfreien Betrieb zu gewährleisten. 

(1) Entaschung

a) Der Aschekasten darf höchstens bis zur oberen Kante mit Asche gefüllt sein. Es darf sich kein Aschekegel bil-
den, da sonst eine Kühlung der Rosteinrichtung unmöglich wird und Beschädigungen nicht ausgeschlossen 
werden können. 

b) Die Feinasche mit Hilfe eines Schürhakens durch die Ascheklappe (siehe Abb 3.5 ff) in den Aschekasten zie-
hen. Holzkohlestückchen können auf dem Feuerraumboden liegen bleiben. Diese brennen beim nächsten 
Betrieb ab.

c) Aschetür öffnen und den Aschekasten entnehmen und entleeren

d) Aschekasten einschieben und Aschetür wieder schließen.

Abb. 3.5  Stehrost entnehmen. Ascheklappe am 
Griff anfassen und nach oben kippen

Abb. 3.6  Ascheklappe anlegen und die Asche in die 
darunter liegende Öffnung kehren

(2) Glaskeramikscheibe

Ein Beschlagen der Scheibe lässt sich auf Dauer nicht vollständig vermeiden. Der Feuerstätte besitzt jedoch 
eine Scheibenspülung, die eine schnelle Verunreinigung der Glaskeramikscheibe verhindert. 
Bei Verwendung von feuchtem Holz schlägt frei werdendes Kondensat gegen die Scheibe und Rußpartikel set-
zen sich ab. Die Glaskeramikscheibe darf nur mit handelsüblichem Glasreiniger (z.B. Geschirrspülmittel oder 
CERAN-Kochfeld-Reiniger) behandelt werden. Hierzu einige Spritzer des Reinigers auf die kalte Oberfläche der 
Glaskeramikscheibe geben und verreiben. Danach feucht nachwischen und mit einem sauberen Tuch trocken-
reiben. Die Glaskeramikscheibe darf auf keinen Fall mit ätzenden oder scheuernden Mitteln behandelt werden. 

Bedienung
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(3) Nachverbrennungszone

Zur Reinigung des Nachverbrennungsbereiches müssen die Heizgasumlenkungen des Gerätes wie folgend 
beschrieben entnommen werden.

Abb. 3.7  Stehrost entnehmen Abb. 3.8  Seitenstein vorne links und rechts  
 entnehmen

Abb. 3.9  Seitensteine hinten links und rechts ent-
nehmen

Abb. 3.10  Prallplatte herausnehmen

Abb. 3.11  Umlenkstein herausnehmen Abb. 3.12   Das Revisionsblech demontieren, um den 
dahinterliegenden Nachverbrennungsbe-
reich zu reinigen

Bedienung
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Bedienung

3.4 Check-Liste bei Störungen

Störung Ursache Abhilfe

Das Feuer brennt schlecht

oder

Sichtscheibe verschmutzt 
schnell

Holz zu feucht  • Überprüfen; max. Restfeuchte 20%

Falscher Brennstoff oder zu wenig  • Nur den Brennstoff verwenden, der für das Gerät 
geeignet und zugelassen ist 

 • Brennstoffmenge nach Angabe in dieser Anlei-
tung (Kap. 3.1)

Holzscheite zu groß  • Holzscheite sollten mindestens ein -, besser 
mehrmals gespalten sein

 • möglichst keine Rundlinge verwenden
 • max. Umfang der Scheite nach Angabe (Kap. 

3.1) kontrollieren

Brennstoffmenge zu groß  • Brennstoffmenge nach Angabe in dieser Anlei-
tung (Kap. 3.1)

Schornsteinzug zu schwach: 
(Mindestförderdruck:  
12 Pa  am Abgasstutzen)

 • Probebetrieb durchführen und anliegenden 
Unterdruck messen.

 • Abgasanlage auf Dichtheit überprüfen
 • Lockfeuer im Schornstein entfachen
 • offen stehende Türen anderer am Schornstein 

angeschlossener Geräte dicht schließen
 • Verbrennungsluftöffnungen von nicht in Betrieb 

befindlichen weiteren Feuerstätten am gleichen 
Schornstein dicht verschließen.

 • undichte Schornstein-Reinigungsöffnungen 
abdichten 

 • Verbindungsstück überprüfen und ggf. reinigen

Verbrennungsluft nicht ausreichend  • Wohnungslüftungsanlage oder Dunstabzugshau-
be überprüfen, ggf. Fenster öffnen

 • Vortür (falls vorhanden) kontrollieren und ggf. 
öffnen

 • ggf. Ihren Fachbetrieb verständigen

Schornsteinzug zu stark:  
(max. 20 Pa am Abgasstutzen)

 • Probebetrieb durchführen und anliegenden 
Unterdruck messen.

 • Zugbegrenzung im Schornstein einbauen lassen, 
z.B. Nebenluftvorrichtung

 • Drosselklappe vor Schornsteineintritt installieren 
lassen

Einhand-Luftregler zu früh oder zu 
weit geschlossen

 • nicht schließen, bevor das Feuer herunterge-
brannt ist

 • Verbrennungsluftregler etwas weiter öffnen 

https://www.ofenseite.com/
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Störung Ursache Abhilfe

Kondensatbildung Hoher Temperaturunterschied im 
Brennraum

 • Tür in der Anheizphase anlehnen. Gerät dabei 
nicht unbeaufsichtigt lassen!

Holz zu feucht  • Holzfeuchte überprüfen; max. 20%

Rauchbelästigung Schornsteinzug zu schwach: 
(Mindestförderdruck:  
12 Pa am Abgasstutzen)

 • Probebetrieb durchführen und anliegenden 
Unterdruck messen.

 • Abgasanlage auf Dichtheit überprüfen
 • Lockfeuer im Schornstein entfachen
 • offen stehende Türen anderer am Schornstein 

angeschlossener Geräte dicht schließen
 • Verbrennungsluftöffnungen von nicht in Betrieb 

befindlichen weiteren Feuerstätten am gleichen 
Schornstein dicht verschließen.

 • undichte Schornstein-Reinigungsöffnungen 
abdichten 

 • Verbindungsstück überprüfen und ggf. reinigen

Brennstoff nicht heruntergebrannt  • Brennstoff grundsätzlich nur nachlegen, wenn im 
Gerät keine sichtbare „gelbe“ Flamme mehr vor-
handen ist

Bedienung
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4. Gewährleistung und Garantie

Diese Information gilt ergänzend zu unseren „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ vom 2002-01-01. 
Unsere Produkte nebst Zubehörprogramm sind Qualitätserzeugnisse, die von neutralen Prüfstellen zertifiziert  
werden. Sie sind unter Beachtung der derzeitigen wärmetechnischen Erkenntnisse konstruiert und werden 
unter Verwendung qualitativ hochwertigen Materials sorgfältig gebaut.

Da es sich um technische Geräte handelt, sind für deren Verkauf, Aufstellung, Anschluss und Inbetriebnahme 
besondere Fachkenntnisse erforderlich. Deshalb wird vorausgesetzt, dass bei der Aufstellung und der erstma-
ligen Inbetriebnahme durch den Fachbetrieb die Angaben des Herstellers sowie die jeweils geltenden baurecht-
lichen Vorschriften und technischen Regeln beachtet worden sind. Durch sorgfältige Beachtung der Bedie-
nungsanleitung wird Ihnen für viele Jahre ein unvergleichlicher Heizgenuss gewährt. Spezifische Bauteile/ 
Komponenten sind dabei regelmäßig zu überprüfen und gegebenenfalls zu ersetzen bzw. nachzubessern.

Sachmängel an neu hergestellten Produkten innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist sind direkt mit 
dem Anlagenersteller/ Fachbetrieb zu klären. Über diese gesetzlichen Vorgaben hinaus übernimmt LEDA  
zusätzlich eine Garantie von 10 Jahren ab Herstellung auf alle Gussteile für einwandfreie, dem Zweck entspre-
chende Werkstoffbeschaffenheit. Die Garantie erstreckt sich auf unentgeltliche Instandsetzung des Gerätes 
bzw. der beanstandeten Teile. Anspruch auf kostenlosen Ersatz besteht nur für solche Teile, die Fehler im Werk-
stoff und in der Werkarbeit aufweisen. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Von der Garantie aus-
genommen sind Teile, die dem natürlichen Verschleiß unterliegen. Verschleißteile besitzen aufgrund ihrer 
Beschaffenheit für die geplante Nutzung nur eine begrenzte Lebensdauer. Verschleißteile sind insbesondere 
Teile, die unmittelbar mit dem Feuer in Berührung kommen, z. B. Rosteinrichtungen, Schamottesteine und Dich-
tungsschnüre. Beachten Sie bitte, dass die eingeschränkte Lebensdauer von Verschleißteilen auch Auswirkung 
auf die Gewährleistung haben kann. Der durch den Betrieb bedingte Verschleiß ist kein anfänglicher Sachman-
gel und dementsprechend auch kein Gewährleistungsfall. 

Ebenfalls ausgenommen sind alle Schäden und Mängel an Geräten oder deren Teile, die verursacht worden 
sind durch äußere chemische oder physikalische Einwirkung bei Transport, Lagerung, unsachgemäße Auf- 
stellung und Benutzung, falsche Bedienung, Verwendung ungeeigneter Brennstoffe und mechanische, 
chemische, thermische und elektrische Überbelastung.

Der Hersteller haftet im Rahmen der Garantie nicht für mittelbare oder unmittelbare Schäden, die durch das 
Gerät verursacht werden. Ein Anspruch auf Rücktritt oder Minderung besteht nicht, es sei denn, der Hersteller 
ist nicht in der Lage, den Mangel oder den Schaden innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben. Sofern 
ein Garantiefall auftritt, wenden Sie sich bitte schriftlich an den Anlagenersteller.

Bei Nichtbeachtung der Aufstell- und Bedienungsanleitung  
erlischt die Gewährleistung!

Gewährleistung und Garantie
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5. Konformitätserklärung

LEDA Werk GmbH & Co. KG, 
Groninger Str.10 
D-26789 Leer

erklärt in eigener Verantwortung, dass der Raumheizer 
LENIA 

die Anforderungen der DIN EN 13240 erfüllt. 

Das Produkt ist bestimmungsgemäß zur Beheizung des Aufstellraumes vorgesehen.

Die Typprüfung erfolgte bei folgender unabhängiger Prüfstelle:

RWE Power 
Feuerstättenprüfstelle 
Dürener Str. 92 
D- 50226 Frechen

Leer, 2011-05-09

Sven Müller, Werkprüfstellenleiter

www.LEDA.de

Typ:  LENIA

2008
DIN EN 13240: 2005-10

Raumheizer Serien Nr.: A- xxxxxx

Diese Zeitbrandfeuerstätte ist für die Mehrfachbelegung  
des Schornsteines geeignet. 

Verwendbare Brennstoffe: Scheitholz und Holzbrikett

Abstand zu brennbaren Bauteilen:

- Rückwand
- Seitenwand
- Im Strahlungsbereich der 
Sichtscheibe

25 cm
25 cm

100 cm

Nennwärmeleistung 6 kW

Heizleistungsbereich 5 - 7 kW

CO-Emissionen bei 13% O2 max. 1250 mg/m³N
Staub-Emissionen bei 13% O2 max. 40 mg/m³N
Abgasstutzentemperatur 310 °C

Energieeffizienz min. 75 %

VKF-Zulassungs-Nr.: No Z 18543

BEDIENUNGSANLEITUNG BEACHTEN!

Abb. 5.1  Das Geräteschild des Raumheizers LENIA  
befindet sich auf der Geräterückwand

Konformitätserklärung
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6. Ersatz- und Verschleißteile

Es dürfen nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet werden!

Ersatzteile bekommen Sie über Ihren Fachhändler oder Anlagenersteller. 
Hinweis: 
Die Innenauskleidung, also die Ausmauerung, besteht aus dem Naturprodukt Schamotte, bei der nach län-
gerem intensiven Gebrauch vereinzelt Risse auftreten können. Dies hat jedoch keinerlei Auswirkungen auf die 
Funktion des Gerätes und sollten deshalb nicht vorzeitig ausgetauscht werden.

Abb. 6.1  Ausmauerung LENIA Abb. 6.2  Ersatz- und Verschleißteile LENIA

(V = Verschleißteile, E = Ersatzteile)

Pos. Benennung Bestellnummer Pos. Benennung Bestellnummer

1 E Glasscheibe 1005-02493 7 V Umlenkstein 1005-02821

2 E Türgriff 1005-02492 8 V Seitenstein, hinten links 1005-02822

3 V Türdichtungsset *) 1005-02494 9 V Seitenstein 1005-02824

4 V Stehrost 1005-02819 10 V Bodenstein 1005-02825

5 V Reparaturset *) 1005-02827 11 V Seitenstein, hinten rechts 1005-02823

6 V Hinterstein, unten 1005-02820 12 V Prallstein 1005-02826
*) nicht dargestellt

Ersatz- und Verschleißteile
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7. Technische Daten

Raumheizer Typ LENIA

Prüfung nach DIN EN 13240 CE-Kennzeichnung

Daten für die Schornsteinbemessung nach DIN EN 13384 Teil 1 und Teil 2

Nennwärmeleistung [kW] 6

Heizleistungsbereich [kW] 5 - 7

Abgasstutzentemperatur [°C] 310

Abgasmassenstrom [g/s] 8,5

Daten für die Anlagendimensionierung bezogen auf die Nennwärmeleistung

Brennstoff-Füllmenge [kg] 2,0

Brennstoffdurchsatz [kg/h] 2,0

Mindest-/ Maximalförderdruck 1) am Abgasstutzen [Pa] 12/ 20

Emissionsgrenzwerte und Wirkungsgrad

CO bezogen auf 13% O2 [mg/m3
N] < 1250

Staub-Gehalt bezogen auf 13% O2 [mg/m3
N] < 40

CnHm bezogen auf 13% O2 [mg/m3
N] < 120

NOx bezogen auf 13% O2 [mg/m3
N] < 200

Wirkungsgrad [%] > 75

Mindestabstände zu brennbaren Bauteilen 2)

Rückwand [cm] 25

Seitenwand [cm] 25

Im Strahlungsbereich der Sichtscheibe [cm] 100

Raumheizvermögen nach DIN 18893 3) 4) bezogen auf die Nennwärmeleistung

- günstigen [m³] --

- weniger günstigen [m³] 120

- ungünstigen [m³] 82

Verbrennungsluft

Verbrennungsluftbedarf [m³/h] 25

Verbrennungsluftstutzen Ø [mm] 100

Abmessungen und Massen

Max. Scheitholzlänge [cm] 25

Masse Kaminofen ca.[kg] 240

Brennraummaße (B x H x T) [cm] 33 x 44 x 28

1 Für einen optimalen Wirkungsgrad sollte der Wert nicht überschritten werden. 
2 Mit einem belüfteten Strahlungsschutz kann der Abstand halbiert werden.
3 Die angegebenen Rauminhalte gelten nach DIN 18893 für Räume, die nicht der Wärmeschutzverordnung entsprechen.  
   Für Räume mit den angegebenen Rauminhalten, die der Wärmeschutzverordnung entsprechen, sind geringere Leistungen erforderlich.
4 Angegeben werden die Heizbedingungen der jeweiligen Rauminhalte.

Technische Daten
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Technische Änderungen vorbehalten, Farbabweichungen sind drucktechnisch bedingt.

LEDA WERK GMBH & CO. KG BOEKHOFF & CO 
Postfach 1160  ·  26761 Leer
Telefon 0491 6099-0 · Telefax 0491 6099-290 
info@www.leda.de ·  www.leda.de
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